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Vorwort

Dieses Handbuch beschreibt die CD-gestützte Installation von Java™ Desktop System
2003 auf einem PC-System. Anderen Installationsverfahren wie beispielsweise die
Installation über ein Netzwerk oder eine separate Installation über das Betriebssystem
SLEC werden nicht beschrieben.

Weitere Dokumentation
Zum Thema dieses Handbuchs liegen außerdem die folgenden Dokumente vor:

� Java Desktop System 2003 - Schnelleinstieg für Benutzer
� Java Desktop System 2003 - Versionshinweise

Verbundene Dokumentation
Mit diesem Handbuch sind folgende Dokumente verbunden:

� GNOME 2.2 Desktop Accessibility Guide
� GNOME 2.2 Desktop on Linux System Administration Guide
� GNOME 2.2 Desktop auf Linux Benutzerhandbuch
� StarOffice 7 Office Suite Installationshandbuch
� StarOffice 7 Office Suite Benutzerhandbuch
� Ximian Evolution 1.4 Sun Microsystems Edition Benutzerhandbuch
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Zugriff auf die Online-Dokumentation
von Sun
Über die Website docs.sun.comSM erhalten Sie Zugriff auf die technische
Online-Dokumentation von Sun. Sie können das Archiv unter docs.sun.com
durchsuchen oder nach einem bestimmten Buchtitel oder Thema suchen. Die URL
lautet: http://docs.sun.com.

Bestellen von Sun-Dokumentation
Ausgewählte Produktdokumentationen bietet Sun Microsystems auch in gedruckter
Form an. Eine Liste dieser Dokumente und Hinweise zum Bezug finden Sie unter
„Buy printed documentation” auf der Website http://docs.sun.com.

Typografische Konventionen
Die folgende Tabelle beschreibt die in diesem Buch verwendeten typografischen
Kennzeichnungen.

TABELLE P–1 Typografische Konventionen

Schriftart oder
Symbol Bedeutung Beispiel

AaBbCc123 Die Namen aller Befehle, Dateien und
Verzeichnisse; PC-Bildschirmausgabe

Bearbeiten Sie Ihre
.login-Datei.

Verwenden Sie ls -a , um
eine Liste aller Dateien zu
erhalten.

Rechnername% Sie haben
eine neue Nachricht.

AaBbCc123 Von Ihnen eingegebene Zeichen im
Gegensatz zur Bildschirmanzeige

Rechnername% su

Passwort:
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TABELLE P–1 Typografische Konventionen (Fortsetzung)
Schriftart oder
Symbol Bedeutung Beispiel

AaBbCc123 Befehlszeilen-Variable: durch einen
realen Namen oder Wert ersetzen

Um eine Datei zu löschen,
geben Sie Folgendes ein: rm
Dateiname.

AaBbCc123 Buchtitel, neue Wörter oder Begriffe bzw.
hervorzuhebende Wörter.

Lesen Sie dazu auch Kapitel 6
im Benutzerhandbuch.

Diese werden class-Optionen
genannt.

Sie müssen als root angemeldet
sein, um dies zu tun.

Vorwort 7
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KAPITEL 1

Installationsverfahren für Java
Desktop System 2003

Dieses Kapitel behandelt das Installationsverfahren für Java Desktop System 2003 und
enthält die folgenden Informationen:

� „Vorbereitungen“ auf Seite 9
� „Installation von Java Desktop System mit CD“ auf Seite 11
� „Empfohlene Richtlinien für die Partitionierung“ auf Seite 16
� „Erstellen einer eigenen Partitionstabelle“ auf Seite 17

Vorbereitungen
In diesem Abschnitt erfahren Sie, welche Vorbereitungen Sie vor Beginn der
Installation von Java Desktop System 2003 treffen müssen.

Systemvoraussetzungen
Für die Installation benötigen Sie Folgendes:

� Einen PC, der folgenden Mindestanforderungen genügt:

TABELLE 1–1 Systemvoraussetzungen für Java Desktop System

Empfohlen Mindestens

Prozessor Pentium III, kompatibler PC, 600
MHz

Pentium II, kompatibler PC, 266
MHz

Festplatte 6 GB 4 GB

9



TABELLE 1–1 Systemvoraussetzungen für Java Desktop System (Fortsetzung)
Empfohlen Mindestens

RAM 256 MB 128 MB

Bildschirm-
auflösung

1024 x 768 800 x 600

Auf dem PC muss es möglich sein, direkt von der Installations-CD zu booten. Das
Booten von der CD verläuft je nach System unterschiedlich. Im Zweifelsfall lesen Sie
bitte in der Dokumentation zu Ihrem PC nach.

Im Verlauf der Installation werden Sie gebeten, verschiedene Informationen zu Ihrem
PC anzugeben:

� Benutzername
� Informationen zur Netzwerkkonfiguration
� Informationen zur Festplattenpartitionierung
� Informationen zur ISP-Konfiguration

Planen Sie bitte mindestens 30 Minuten für die Installation ein.

Dualboot-Systeme
Bei der Installation von Java Desktop System haben Sie die Möglichkeit, eine
Dualboot-Umgebung einzurichten, über die Sie wahlweise zwei verschiedene
Betriebssysteme booten können.

Viele Windows-Systeme beanspruchen im Auslieferzustand den gesamten
Festplattenspeicher für die Windows-Installation, sodass kein Platz für eine
Linux-Installation bleibt. Daher erstellt das Konfigurationsprogramm der Java
Desktop System-Installation eine zusätzliche Partition, in die Sie das
Linux-Betriebssystem installieren können.

Unterschiedliche Betriebssysteme verwenden auch unterschiedliche Dateisysteme, die
oftmals nicht untereinander kompatibel sind bzw. von anderen Betriebssystemen
gelesen werden können. Das Konfigurationsprogramm der Java Desktop
System-Installation kann das von Windows verwendete FAT32-Dateisystem lesen.

Linux benötigt bestimmte eigenständige Partitionen; unter Windows ist es jedoch
nicht möglich, die Größe von Partitionen zu ändern, um Platz für diese neuen
Partitionen zu schaffen. Daher übernimmt das Konfigurationsprogramm auch diese
Aufgabe, überprüft Ihre aktuelle Festplattenumgebung und schlägt Ihnen eine
geeignete Partitionskonfiguration vor.

Sie können diesen Vorschlag übernehmen oder davon ausgehend die vorgeschlagenen
Partitionsgrößen ändern, bevor Sie mit der Installation fortfahren.
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Hinweis – Falls Ihre bestehende Windows-Installation ein NTFS-Dateisystem
verwendet, gestaltet sich die Partitionierung unterschiedlich. In diesem Fall ist das
Konfigurationsprogramm der Java Desktop System-Installation nicht in der Lage, die
Größe der Partition zu ändern, und schlägt Ihnen stattdessen vor, diese zu ersetzen.
Wenn Sie Ihre Windows-Partition weiterhin nutzen möchten, sollten Sie zunächst
deren Größe mit einem Partitionierungsprogramm reduzieren, um Platz für eine neue
Linux-Partition zu schaffen. Geeignete Partitionierungsprogramme sind von
verschiedenen Drittanbietern erhältlich.

Wenn Sie ein Dualboot-System einrichten möchten, sollten Sie also zunächst folgende
Punkte beachten:

� Fertigen Sie von allen Dateien, die nicht verloren gehen sollen, eine
Sicherungskopie auf einem externen Medium (z. B. CD) an.

� Finden Sie heraus, ob Ihre bestehende Windows-Installation ein
FAT32-Dateisystem verwendet.

Installation von Java Desktop System
mit CD
In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie Java Desktop System mit den CDs aus Ihrem
Java Desktop System-Installationspaket installieren.

Führen Sie folgende Schritte durch:

1. Legen Sie CD Nr. 1 in Ihr CD-Laufwerk ein.

Das System beginnt zu booten, und es wird die folgende Optionsliste angezeigt:

� Boot from hard disk
� Installation
� Installation — ACPI Disabled
� Installation — Safe Settings
� Manual Installation
� Rescue System
� Memory Test

2. Für eine Erstinstallation wählen Sie die Option Installation aus und drücken
anschließend die Eingabetaste.

3. Der Sun Desktop Configurator zeigt Ihnen nun ein Dialogfeld mit dem Titel Binary
Code License Agreement, aus dem die Lizenzbestimmungen für die Software
ersichtlich sind. Klicken Sie auf Accept, um die Installation fortzusetzen. Die
Installation wird nicht durchgeführt, wenn Sie nicht auf Accept klicken.
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4. Wählen Sie im Dialogfeld Language Selection eine Sprache aus und klicken Sie auf
Accept.

5. Das Konfigurationsprogramm der Installation analysiert nun Ihre bestehende
Systemumgebung. Wenn auf Ihrem PC bisher noch kein Linux-System installiert
ist, können Sie einige Installationsoptionen für Ihre Hardware einrichten (siehe
Beispiel in Schritt 8).

Wird jedoch ein vorhandenes Linux-System erkannt, so stehen Ihnen folgende
Optionen zur Verfügung:

� Neuinstallation

Wählen Sie diese Option aus, wenn auf Ihrem Rechner kein Linux-System
installiert ist oder Sie ein vorhandenes Linux-System vollständig ersetzen
möchten.

� Update des bestehenden Systems

Wählen Sie diese Option aus, wenn Sie ein Upgrade eines bereits auf dem
Rechner installierten Linux-Systems durchführen möchten. Mit dieser Option
werden die Konfigurationseinstellungen des vorhandenen Systems so weit wie
möglich beibehalten.

� Installiertes System starten

Wählen Sie diese Option aus, wenn auf der Festplatte ein Linux-System
installiert ist, das sich nicht neu booten lässt. Über diese Option können Sie
versuchen, das Neustartproblem von Hand zu lösen.

� Installation abbrechen

Mit dieser Option können Sie die Installation abbrechen.

6. Wählen Sie Neuinstallation aus und klicken Sie auf OK.

7. Ihnen stehen nun die folgenden Softwareoptionen zur Verfügung:

Standardsystem mit StarSuite - nur für Japan, China, Korea und Taiwan

Standardsystem mit StarOffice - für alle anderen Länder

Wählen Sie die gewünschte Option aus und klicken Sie auf Übernehmen.

8. Sie sehen jetzt die Installationseinstellungen für Ihr System.

Beispiel:

� Modus — Neuinstallation

� Tastaturbelegung — Englisch US

� Maus — PS/2-Maus (Aux-Port)

� Partitionierung — Partition /dev/hda6 9.3 GB mit reiser
formatieren und Partition /dev/hda5 196 MB für Swap
formatieren

Wenn Sie auf Partitionierung klicken, um die Vorgabeeinstellungen zu ändern,
überprüft das Konfigurationsprogramm zunächst Ihre Festplatte und bietet
Ihnen anschließend folgende Optionen an:
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� Den Vorschlag unverändert übernehmen
� Den Vorschlag für die Partitionierung abändern
� Partitionen nach eigenen Vorstellungen anlegen

Wählen Sie Den Vorschlag unverändert übernehmen aus, und klicken Sie auf
Weiter .

Hinweis – Die Partitionierung stellt einen wesentlichen Schritt im
Installationsprozess dar. Näheres lesen Sie bitte unter „Empfohlene Richtlinien
für die Partitionierung“ auf Seite 16 nach.

� Software

� Standardsystem mit StarOffice - für alle anderen Länder
� GNOME System
� StarOffice
� Hilfe und unterstützende Dokumentation
� Grafisches Basissystem

Wenn Sie auf Software klicken, können Sie eine der folgenden
Softwareoptionen auswählen:

Standardsystem mit StarSuite - nur für Japan, China, Korea und Taiwan

Standardsystem mit StarOffice - für alle anderen Länder

Wählen Sie die gewünschte Option aus und klicken Sie auf Übernehmen.

� Booten — Booten von 1.IDE 9 54 GB, dev/hda Booten von 1.IDE 9 54
GB, dev/hda

Wenn Sie auf Booten klicken, können Sie eine der folgenden Boot-Optionen
wählen:

� GRUB in den MBR der Bootfestplatte (/dev/hda) schreiben

� Bootdiskette erzeugen

� Nicht GRUB verwenden (anderer Bootmanager erforderlich)

� GRUB in andere Partition schreiben: /dev/hda

Wählen Sie die gewünschte Option aus und klicken Sie auf Übernehmen.

Sie können stattdessen natürlich auch die vom Konfigurationsprogramm
vorgeschlagene Boot-Option übernehmen.

� Zeitzone —Europa — Dublin

� Sprache — Englisch US
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Hinweis – An diesem Punkt im Installationsablauf haben Sie folgende
Möglichkeiten:

� Klicken Sie auf Übernehmen, um die Installation fortzusetzen.

� Klicken Sie auf Ändern, um die Installationseinstellungen vor der Installation
noch einmal zu ändern.

� Klicken Sie auf Installation abbrechen, um den Installationsvorgang
abzubrechen.

9. Klicken Sie auf Übernehmen, um die Installation fortzusetzen.

Das Konfigurationsprogramm teilt Ihnen nun anhand einer Meldung mit, dass die
Installation entsprechend der Einstellungen aus den vorhergehenden Dialogfeldern
durchgeführt wird.

10. Klicken Sie auf Ja - installieren, um die Installation und alle bisher gewählten
Optionen zu bestätigen.

Es wird gemeldet, dass das Konfigurationsprogramm Ihre Festplatte vorbereitet.
Mit dem Start des Installationsprogramms wird ein Fenster mit drei Feldern
angezeigt:

� Aktuelles Paket

Zeigt Name, Beschreibung und Größe des Installationspakets an. Anhand einer
Prozentanzeige in der Statusleiste sehen Sie, wie weit die Installation bisher
fortgeschritten ist.

� Installation

Zeigt an, zu wie viel Prozent das Einlesen der Dateien von der CD
abgeschlossen ist und wie lange dieser Vorgang voraussichtlich noch dauern
wird.

� Installationsprotokoll (Auszug)

Zeigt für jedes Paket, das gerade auf dem System installiert wird, ein
Aktivitätsprotokoll an.

Nach dem Einlesen der Pakete von CD 1 meldet das Konfigurationsprogramm,
dass die Grundinstallation abgeschlossen ist und das System nun neu startet.

Nach dem Neustart werden Sie gebeten, CD 2 einzulegen.

11. Legen Sie CD 2 ein und klicken Sie auf OK.

Sobald die Pakete von CD 2 vollständig installiert sind, werden Sie aufgefordert,
CD 3 einzulegen.

12. Legen Sie CD 3 ein und klicken Sie auf OK.

Wenn alle Pakete von CD 3 erfolgreich installiert sind, werden Sie dazu
aufgefordert, ein Passwort für root (den Systemadministrator) einzugeben.
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Hinweis – Merken Sie sich das Root-Passwort gut, damit Sie sich später im
Bedarfsfall daran erinnern.

13. Geben Sie ein Passwort für den Root-Benutzer ein.

14. Geben Sie das Passwort zur Bestätigung noch ein zweites Mal ein und klicken Sie
anschließend auf Weiter.

Sie werden dann dazu aufgefordert, einen neuen Benutzer hinzuzufügen. In einer
Netzwerkumgebung ist dieser Schritt optional.

15. Geben Sie Vornamen, Nachnamen, Benutzernamen und ein Passwort für den
neuen Benutzer ein, und klicken Sie auf Weiter. Ein neues Benutzerkonto mit den
von Ihnen angegebenen Daten wird erstellt.

Das Konfigurationsprogramm stellt Ihnen nun folgende Optionen für die
Initialisierung der Desktop-Einstellungen zur Verfügung:

� Nur Textmodus — keine grafische Oberfläche
� Grafische Oberfläche

16. Wählen Sie Grafische Oberfläche und klicken Sie auf Übernehmen.

Bei einer Standalone-Installation auf einem nicht vernetzten System wird nur nach
lokalen Druckern gesucht.

17. Klicken Sie auf Ja, wenn ein Drucker lokal an Ihr System angeschlossen ist.
Anderenfalls klicken Sie auf Erkennung überspringen.

Das Konfigurationsprogramm schreibt nun die Systemkonfiguration und zeigt die
Installationseinstellungen für folgende Hardwaregeräte an:

� Netzwerkschnittstellen
� Drucker
� Modems
� ISDN-Adapter
� Sound

18. Wenn Sie eine der Installationseinstellungen ändern möchten, klicken Sie auf
Ändern. Klicken Sie auf Weiter, um diese Einstellungen zu übernehmen.

Es wird gemeldet, dass die Konfiguration erfolgreich gespeichert wurde, und das
System startet automatisch neu.

19. Nehmen Sie CD 3 aus dem Laufwerk.

20. Geben Sie im Anmeldebildschirm den Benutzernamen des neuen Benutzers und
das Passwort an, das Sie für den neuen Benutzer eingerichtet haben.

Java Desktop System ist nun einsatzbereit.

Es werden die folgenden Desktop-Objekte angezeigt:

� Dieser Computer
� Dokumente
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� Netzwerkstationen
� Papierkorb
� Informationen zu Java™ Desktop System
� Unteres Kanten-Panel

Das Dokument Java Desktop System 2003 - Schnelleinstieg für Benutzer erleichtert Ihnen
die ersten Schritte mit Java Desktop System.

Empfohlene Richtlinien für die
Partitionierung
Die folgende Tabelle enthält grundlegende Empfehlungen für die Partitionierung Ihrer
Festplatte:

TABELLE 1–2 Partitionierungsrichtlinien

Partition Größe Typ Hinweise

/ 5 GB, mindestens
3 GB

Primäre Installieren Sie das gesamte
Betriebssystem Java Desktop System auf
einer einzigen Partition. So haben Sie
später gegebenenfalls genug Platz, um
eine neuere Version von Java Desktop
System zu installieren, ohne dafür die
Festplatte neu partitionieren zu müssen.

Swap Das Doppelte
der verfügbaren
Hauptspeicherkapazität,
mindestens
128 MB

Erweiterte Sie können die Größe der Swap-Partition
je nach Bedarf ändern.

Ändern der Partitionsgröße
Im Konfigurationsprogramm von Java Desktop System können Sie den vorgegebenen
Partitionierungsvorschlag übernehmen oder davon ausgehend die vorgeschlagenen
Partitionsgrößen ändern, bevor Sie mit der Installation fortfahren.

Um die Größe einer Partition zu ändern, gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Wählen Sie im Dialogfeld Installationseinstellungen die Option Partitionierung,
wählen Sie Den Vorschlag für die Partitionierung abändern und klicken Sie auf
Weiter.
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2. Wählen Sie die gewünschte Partition aus und klicken Sie auf Größe ändern.

3. Legen Sie mithilfe des Schiebereglers fest, wie viel Speicherplatz Sie jeweils für Ihre
Windows- und Linux-Partition verwenden möchten, und klicken Sie auf OK .

Hinweis – Die Linux-Partition muss mindestens 3024 MB groß sein.

4. Klicken Sie auf Weiter, um die Partitionstabelle zu speichern und zum Bildschirm
Installationseinstellungen zurückzukehren.

Erstellen einer eigenen Partitionstabelle
Wenn die vom Konfigurationsprogramm vorgeschlagene Partitionstabelle nicht den
Installationsanforderungen von Java Desktop System entspricht, müssen Sie unter
Umständen eine eigene, benutzerdefinierte Partitionstabelle erstellen.

Die entsprechende Vorgehensweise gestaltet sich wie folgt:

Hinweis – Bei diesem Vorgang wird Ihre bestehende Windows-Partition überschrieben.
Erstellen Sie daher unbedingt Sicherungskopien aller Dateien, die nicht verloren
gehen sollen.

1. Wählen Sie im Dialogfeld Installationseinstellungen die Option Partitionierung,
wählen Sie Partitionen nach eigenen Vorstellungen anlegen und klicken Sie auf
Weiter.

2. Wählen Sie die Option Erweiterte Einstellungen, manuelle Aufteilung
(Partitionierung) und klicken Sie auf Weiter. Das Dialogfeld Festplatte
vorbereiten: Expertenmodus erscheint.

3. Wählen Sie den Gerätenamen der Festplatte aus, auf der Sie die Anwendung
installieren möchten (z. B. /dev/hda), und klicken Sie auf Löschen. Hiermit
werden alle Partitionen auf der betreffenden Festplatte gelöscht.

4. Klicken Sie auf Anlegen, um eine neue Partition zu erzeugen, und wählen Sie
Primär aus.

5. In dem darauf folgenden Popup-Fenster setzen Sie Startzylinder auf 0,
Endzylinder auf + 5 GB und Einhängepunkt auf / .

6. Klicken Sie auf Anlegen, um eine neue Partition zu erzeugen, und wählen Sie
Erweitert aus.
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Alle Einstellungen im Popup-Fenster müssen unbedingt korrekt sein.
Beispielsweise muss der Wert für Startzylinder um eins größer sein als der Wert
für Endzylinder des Geräts hda1. Der Endzylinder kann mit dem Endzylinder
von /dev/hda identisch sein.

Durch die Erzeugung einer erweiterten Partition, die sich über den restlichen Platz
auf der Festplatte erstreckt, werden alle übrigen Partitionen unweigerlich innerhalb
dieser erweiterten Partition erzeugt.

7. Klicken Sie auf Anlegen, um eine neue Partition zu erzeugen.

8. Wählen Sie aus dem Dropdown-Menü unter Format die Option Swap.

9. Geben Sie die Größe der Swap-Partition mit der +-Syntax in das Feld Ende ein.
Beispielsweise geben Sie für ein System mit 256 MB RAM die Swap-Größe von 512
MB in der Form + 512 MB an.

10. Klicken Sie auf Erzeugen, um eine neue Partition zu erzeugen. Es wird eine neue
Partition konfiguriert, die den restlichen Platz auf der Festplatte einnimmt. Setzen
Sie den Einhängpunkt auf /usr.

11. Klicken Sie auf Weiter, um die Partitionstabelle zu speichern und zum Bildschirm
Installationseinstellungen zurückzukehren.
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